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A. Fachwissenschaft

Gymnasium 104, 1997, H. 3: G. Fatouros, Der 
Vergleich mit dem Mond in Sapphos ,Ari- 
gnotalied’, 193ff.; E. Kaus, ... rapidos morantem 
fluminum lapsus. Dichter und Staat in Hor. 
c. 1,12,203ff.; J. Gruber, Horaz im deutschen 
Renaissancehumanismus, 227ff.; U. Schmitzer, 
Gallus im Elysium. Ein Versuch über Ovids 
Trauerelegie auf den toten Papagei Corinnas (am. 
2,6), 245ff.; W. Stroh, O Latinitas! Erfahrungen 
mit lebendigem Latein und ein Rückblick auf 
zehn Jahre Sodalitas, 271-290. - H. 4: J. P. 
Schwindt, Werther und die ,Dichter der Vorzeit’. 
Catull-Reminiszenzen in Goethes Frühwerk, 
293ff.; L. Lenz, Tibull in den Tristien, 301ff.; B. 
Freyberger, Die Entwicklung Südgalliens zwi- 
schen der Eroberung und augusteischer Reorga- 
nisation (125/22 bis 27/22 v. Chr.), 319ff.; J. 
Deininger, Die Schatten der Vergangenheit. Der 
Althistoriker Joseph Vogt in der NS-Zeit, 345ff.; 
K.-W. Welwei, The Cambridge Ancient History. 
Second Edition, Vol. X, 349-351. - Hermes 125, 
1997, H. 2: E. Heitsch, Dialektik und Philoso- 
phie in Platons ,Phaidros’, 131ff.; R. Renehan, 
On Some Genitivs and Few Accusatives in 
Aristotle, 153ff.; A. V. Zadorojniy, Tragedy and 
Epic in Plutarch’s ’Crassus’, 169ff.; B. 
Bleckmann, Ein Kaiser als Prediger: Zur Datie- 
rung der konstantinischen ,Rede an die Versamm- 
lung der Heiligen’, 183ff.; Ch. P. Jones, Epigrams 
from Hierapolis and Aphrodisias, 203-214; H. 
Erbse, Sapphos Sperlinge, 232ff.; W. Luppe, Zu 
einer Crux in Ennius’ ,Annalen’, 235ff.; F. X. 
Ryan, The Birth-date of Marcus Tullius Decula, 
235f.; ders., The Praetorship of L. Roscius Otho, 
236ff.; N. Adkin, The Prologue of Sallust’s 
’Bellum Catilinae’ and Jerome, 240f.; W. S. Watt, 
Tulliana, 241ff.; W. Evenepoel, Seneca Epist. 2.6: 
Quod necesse est - quod sat est, 243ff.; L. Braun, 
Die Einheit des Ortes im ,Hercules Oetaeus’, 
246ff.; U. Schindel, Neues zur Begriffsgeschichte 
von archaismus, 249ff.; D. L. Ross, The Text of 
Augustine’s Confessions X.40.65, 252f.; J. 
Magee, Note on Boethius Cons. phil. III 5.8, 
253ff.; K. Lennartz, Vom Gebrauch der Dekli-

nationstabellen, 257. - Historia 46, 1997, H. 2: 
P. Hunt, Helots at the Battle of Plataea, 129ff.; A. 
Giovannini, La participation des allies au 
financement du Parthenon, 145ff.; P. Sanchez, Le 
serment amphictionique, 158ff.; St. G. Chrissan- 
thos, Scipio and the Mutiny of Sucro, 206 B. C., 
172ff.; E. Ruschenbusch, Die Sprache der Vorla- 
gen Diodors für die römische Geschichte, 185- 
195; R. P. H. Green, On a Recent Redating of 
Ausonius’ ’Moselle’, 214-226; Ch. P. Jones, 
Egypt and Judaea under Vespasian, 249ff.; B. 
Baldwin, Hadrian’s Dismissal of Suetonius, 254- 
256. - Museum Helveticum 54, 1997, H. 2: Ch. 
Riedweg, ,Pythagoras hinterließ keine Schrift’ - 
ein Irrtum? Anmerkungen zu einer alten Streit- 
frage, 65ff.; W. Luppe, ,Euripides führte 22mal 
auf’ - wirklich?, 93-96; C. S. Byre, On the De- 
parture from Pagasae and the Passage of the 
Planctae in Apollonius’ Argonautica, 106ff.; H. 
Tränkle, Exegetische Quisquilien zu Catulls 64. 
Gedicht, 115-124. - Rheinisches Museum 140, 
1997, H. 2: K. Dowden, The Amazons: Develop- 
ment and Functions, 97ff.; M. Winiarczyk, Das 
Werk des Jambulos. Forschungsgeschichte (1550- 
1988) und Interpretationsversuch, 128ff.; H. M. 
Cotton - W. Eck, Ein Staatsmonopol und seine 
Folgen. Plinius NH 12,123 und der Preis für Bal- 
sam, 153ff.; J. Linderski, Fatalis: A Missing 
meretrix, 162-167; P. Dräger, Pindars Stahlnägel 
der Anake und Kyrene, 188f. - Philologus 141, 
1997, H. 1: W. Pötscher, Die Bedeutung des Wor- 
tes y^auxrömg, 3ff.; O. Wenskus, Das Haus als 
Bereich der Frauen und Tyrannen in der griechi- 
schen Tragödie, 21ff.; U. Hübner, Interpola- 
torenpoesie in Sophokles’ Antigone, 29-38; M. 
Hose, Der alexandrinische Zeus. Zur Stellung der 
Dichtkunst im Reich der ersten Ptolemäer, 46ff.; 
J. Rüpke, Geschichtsschreibung in Listenform: 
Beamtenlisten unter römischen Kalendern, 65ff.; 
G. Calboli, Zur Pindarode: Horaz und Terenz, 
86ff.; J. Opsomer, Plutarch’s Defence of the 
Theages, in Defence of Socratic Philosophy?, 
114ff.; N. Adkin, Cicero, Pro Marcello 12 and 
Jerome, 137ff.; W. Ludwig, Theodore de Beze 
und Heinrich Rantzau über ihre Bücherliebe, 141-
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144; K. Lennartz, Ennius ann. 211f.; Lukian adv. 
indoct. 13 und eine splendida lectio, 156f.; G. 
Kloss, Cincinnatus an Kleopatras Tafel? Zu Lucan 
10, 149-154, 160-164. - Symbolon. Jahrbuch für 
Symbolforschung 13, 1997: G. Dietz, Okeanos 
und Proteus, Poseidon und Skamander, 35-58. - 
Mitteilungsblatt DAV-NRW 45, 1997, H. 2: J. 
Kabiersch, Pindars Fortwirken auf die deutsche 
Klassik und die Moderne, 7-10. - Latein und 
Griechisch in Berlin und Brandenburg 41, 
1997, H. 2: E. Mensching, Über Lesebücher und 
R. Harders ,Die alten Griechen’, 18-22. - Vox 
Latina 33, 1997, H. 128: A. E. Radke, De 
propempticis antiquis et hodiernis, 152-162; N. 
Sallmann, In memoriam Prof.ris D.ris Victoris 
Poeschl, 282f.

Eckart Mensching

B. Fachdidaktik

Der Altsprachliche Unterricht, Heft 3/97, wid- 
met sich dem Thema „Vergleichendes Interpre- 
tieren“. Auffällig ist, dass dabei gleich fünf Bei- 
träge ihren Ausgangspunkt bei Ovid nehmen:

Tamara Visser geht es in ihrem Beitrag über 
„Griechische Vasenbilder und ,Metamor- 
phosen’Ovids“ darum, „die ovidische Version - 
im Kontrast zu der Version, die der Vasenmaler 
umgesetzt hat - deutlicher hervortreten zu lassen.“ 
Konkrete Beispiele und Hinweise zur Umsetzung 
im Unterricht finden sich zu „Nioba“, „Europa“ 
und „Actaeon“. - J. Wöhrmann stellt eine Unter- 
richtseinheit zum Orpheus-Mythos unter Einbe- 
ziehung antiker und moderner Plastiken vor: „Ein 
für alle mal ists Orpheus, wenn es singt. Eine 
mythisch-mythologische Gestalt in Text und 
Bild“. - Viel kommentiertes Material gerade zu 
diesem Thema Ovids findet man auch bei U. 
Reinhardt: „,Orpheus und Eurydike’ - Bilder zum 
Text“. - W. und W. Schindler vergleichen „Die 
sintflut im Alten Testament und bei Ovid“, dem 
Ernst der biblischen Erzählung steht Ovids iro- 
nische Betrachtung des Mythos gegenüber. - Den 
interessanten Vergleich von literarischer und mu- 
sikalischer Sprache versucht Chr. Korten: 
„Scheinbare Leichtigkeit des Seins: Ovid und 
Mozart“. Verbindend ist hier die Bedeutung des 
künstlerischen Spiels: „Wir empfinden also zu-

recht hinter dem musikalischen und sprachlichen 
lusus von Ovid und Mozart den ernsten und oft 
resignativen Grundton ihrer eigenen Befindlich- 
keit“.

Anderen Autoren sind nur zwei Beiträge des Hef- 
tes gewidmet: M. Wenzel („Zwei Texte - ein 
Menschenbild?“) stellt Sallusts geschichts- 
philosophischem Exkurs (Cat. 11-13) ein Lied des 
österreichischen Liedermachers Georg Danzer 
(„Traurig aber wahr“) gegenüber. - Chr. Freitag 
(„Bild und Textverständnis“) stellt den Zyklus 
„Darkness Visible“, Aeneis-Illustrationen des 
Amerikaners Barry Moser, und Möglichkeiten 
des Einsatzes dieser Bilder im Verlauf der Aeneis- 
Lektüre vor.

Die Zeitschrift Pädagogik bringt in ihrer Num- 
mer 1/97, zum Thema „Handlungsorientierter 
Unterricht“ auch ein Beispiel aus dem altsprach- 
lichen Bereich: D. v. Wulffen („Der ,zweite 
Blick’. Handlungsorientierte Zugänge zur Anti- 
ke und zum Lateinunterricht“) berichtet über das 
Projekt „Gründung einer römischen Stadt“: Es 
geht dabei um eine spielerisch-simulierende Be- 
schäftigung mit der römischen Alltagswelt, ohne 
den sprachlichen Anspruch des Lateinunterrichtes 
in Frage zu stellen: „Die sinnlich-praktische Be- 
schäftigung mit der antiken Kultur, ergänzend zur 
Lektüre antiker Texte, eröffnet eine Art zweiten 
Blickwinkel auf den Gegenstand. Nur wer zwei 
Augen hat, kann räumlich sehen“.

Hartmut Schulz, Berlin

In der Anregung Heft 3/1997, 159-170 zeigt M. 
Wenzel, dass erst durch eine stufenweise Deu- 
tung unter rhetorischen, religiös-psychologischen 
und ideologiekritischen Aspekten und Kriterien 
die Figur des Mucius Scaevola in ihrer Eigenart 
und vor ihrem politisch-ideologischen Hinter- 
grund verständlich wird („Tapferes Handeln und 
tapferes Erleiden zeichnen römisches Wesen aus. 
Interpretationen zu Mucius scaevola/ Livius II 
12“). - In der aus dem Landeswettbewerb Alte 
Sprachen 1996 hervorgegangenen Arbeit von T. 
Rusche („Der Dichter und die Unsterblichkeit“, 
171-189) werden Ovid, Amores 1,15 und Met. 
15,871-879 mit Gottfried Benns Gedicht „Ver-
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